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Geleitwort

Geleitwort

Mit der Schaffung des Europäischen Binnenmarktes wurden die Grenzkontrollen für den 

Personen- und Warenverkehr abgeschafft. Um die (umsatz)steuerliche und statistische 

Erfassung des Warenverkehrs zu gewährleisten, wurden ersatzweise Meldeverpflichtungen 

der liefernden bzw. empfangenden Unternehmen geschaffen. Obwohl die Zielrichtungen 

der beiden Bereiche (Umsatzsteuer, Statistik) ähnlich sind, wurden zwei Verfahren 

etabliert, wobei zumindest ein partieller Abgleich erfolgt. Neben den Bürokratiekosten 

stellen aufgrund des Abgleichs gerade die Meldedifferenzen ein zentrales Problem dar, 

können sich durch diese für das Unternehmen doch erhebliche Sanktionsfolgen wegen 

vermeintlich unzutreffender Meldungen ergeben.

Vor diesem Hintergrund unternimmt Herr Gries eine systematische Analyse der jeweiligen 

Steuer- und Statistikmeldungen auslösenden Tatbestände. Ausgehend von der jeweiligen 

Zielsetzung der Meldepflichten werden die Ursachen für die Meldedifferenzen 

systematisiert und Lösungsansätze für eine Vereinheitlichung entwickelt. Zielsetzung ist 

dabei die Schaffung eines einheitlichen Meldeverfahrens, das sowohl die Bedürfnisse der 

Besteuerung als auch der Statistik berücksichtigt, gleichzeitig aber weniger 

Bürokratiekosten bei den Unternehmen und den Behörden verursacht und damit auch 

Sanktionen für die Unternehmen aufgrund von systembedingten Meldedifferenzen 

ausschließt. Zur Quantifizierung möglicher Meldeeffekte und der Bürokratiekosten konnte 

Herr Gries auf Daten der Siemens AG und des Statistischen Bundesamtes zurückgreifen.

Mit der vorliegenden Arbeit zur Harmonisierung der umsatzsteuerlichen und statistischen 

Meldeverpflichtungen greift Herr Gries ein aktuelles und äußerst komplexes Thema auf, 

das bisher keiner wissenschaftlichen Untersuchung zugrunde lag. Durch seine systematisch 

angelegte Vorgehensweise gelingt es Herrn Gries in überzeugender Art und Weise 

aufzuzeigen, welche tatbestandsabhängigen und tatbestandsunabhängigen 

Meldedifferenzen auftreten und vor allem deren Ursachen zu kategorisieren. Nur solche 

auf Basis unterschiedlicher Zielsetzungen von Umsatzsteuer und Statistik müssen in einem 

integrierten Meldesystem besondere Berücksichtigung finden.

Herr Gries zeigt im Rahmen dieser ökonomischen Analyse des Rechts, dass Anspruch und 

Wirklichkeit der Steuer- und Statistikgesetzgebung im Widerspruch zu deren Wirkungen 

stehen. Insgesamt gelingt es durch die vorgestellten Lösungsansätze mit 25 statt 49 

Meldungen auszukommen – bei steigendem Informationsgehalt, weil verdeckte 



Geleitwort

Meldeunterschiede aufgelöst werden, indem sie offen ausgewiesen oder durch 

Regelungsangleichung eliminiert werden.

Eine Beachtung der Vorschläge jenseits der wissenschaftlichen Diskussion wäre 

wünschenswert. Gerade durch die Verdeutlichung der Bürokratiekosten am Beispiel der 

Siemens AG bildet die Arbeit quasi eine Steilvorlage für die politische Diskussion, die aus 

Sicht der Unternehmen zwingend erscheint, sollen die politischen Ankündigungen zum 

Bürokratieabbau mehr als nur Lippenbekenntnisse sein. Herr Gries weist in seiner Arbeit 

mehrere mögliche – unterschiedlich ambitionierte – Wege aus dieser Situation heraus, 

deren Umsetzung aufgrund der europäischen Dimension jedoch vermutlich eines langen 

Atems bedarf.

Bamberg, im März 2019 Prof. Dr. Thomas Egner
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Die vorliegende Arbeit entstand während meiner beruflichen Tätigkeit als wissenschaftlicher 

Mitarbeiter am Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Betriebliche Steuerlehre 

an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg sowie als Doktorand der Steuerabteilung der 

Siemens AG. Sie wurde im Wintersemester 2018/2019 von der Fakultät Sozial- und 

Wirtschaftswissenschaften der Otto-Friedrich-Universität Bamberg als Dissertation 

angenommen. Der Rechtsstand der Untersuchung datiert auf den 29.10.2018.

An erster Stelle danke ich herzlich meinem Doktorvater und Erstgutachter Herrn Prof. Dr. 

Thomas Egner. Seine Anmerkungen und Denkanstöße, insbesondere jedoch seine 

bewundernswerte Unterstützung waren für das Gelingen der Arbeit sowie für meine 

persönliche Entwicklung von unschätzbarem Wert. Es war ein Glücksfall und eine Ehre, bei 

ihm promovieren zu dürfen. Mein besonderer Dank gilt weiterhin meinem Zweitgutachter 

Herrn Prof. Dr. Christian Kaeser für das jederzeit entgegengebrachte Vertrauen sowie seine 

unermüdliche Unterstützung in der Betreuung des Promotionsvorhabens. Er hat dabei meinen 

Werdegang – innerhalb wie außerhalb der Siemens AG – wie kein Zweiter geprägt. Seine 

Leidenschaft zum Steuerrecht, welche die wissenschaftliche mit der praktischen Welt vereint 

sowie seine zugleich humorvolle Art werden mir immer ein Vorbild sein. Bei meinem 

Drittgutachter Herrn Prof. Dr. Eric Sucky bedanke ich mich ebenfalls herzlich. Ich bedauere, 

dass Fr. Prof. Dr. Susanne Rässler, die in weiten Teilen mein Promotionsvorhaben als 

Zweitgutachterin betreut hat, durch ihren unerwarteten Tod das Ergebnis der Arbeit nicht 

mehr miterleben konnte.

Des Weiteren möchte ich mich bei meinen Kolleginnen und Kollegen aus der Steuerabteilung 

der Siemens AG für die Unterstützung im Promotionsvorhaben bedanken. Namentlich sind 
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Wienforth und Klaus Wurzbacher. Ein besonderer Dank gilt darüber hinaus Herrn Dr. Axel 

Rüttler und Herrn Jürgen Ehrke, welche mir neben Ihrer Diskussionsbereitschaft wiederholt 

Türen geöffnet haben. Frau Heidi Meburger-Bullock möchte ich dafür danken, dass Sie mir 

nicht nur „zu jeder Uhrzeit“ mit Rat und Tat zur Seite gestanden war, sondern darüber hinaus 

auch meine fachfremde Weiterentwicklung gefördert hat. Des Weiteren möchte ich mich bei 
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